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Unterdeß hatten die ohne ihr Vorwissen so eifrig Ge
sprochenen, bei dem nur schwachen Lichte des zunehmen
den Mondes der schon tief am Himmel stand die Heim
fahrt angetreten zuerst durch die belebten hellerleuchteten
Straßen der Stadt dann aber auf der stilleren Land
straße die auch uach Neudorf führte und auf halben
Wege nach Charlottenthal abbog Durch die Stadt waren
sie schweigend dahin gefahren das Geräusch ans den
Straßen wie anch das Rollen ihres Wagens ließ sie
kaum ihre Worte vernehmen als sie aber diesen verlassen
und ans der Chaussee sich befanden sagte Alexander Rei
chcnbach zu seiner Gattin die wie er bemerkte an dem
kühlen Auaustobeild den Ni aniel fester u N sich zog Dich
friert ge wU Charlotte wünschest Du daß ich eins der
Fenster schließe

Nein ich danke Dir die frische Luft ist im Gegentheil
mir wohlthuend

Nach einer momentanen Pause fuhr er fort Das war
eine unerwartete Begegnung mit dem Gerichtsräth dessen
ich mich kaum noch aus früherer Zeit entsann Er redete
mich mit Vetter an doch wüßte ich keine Vcrwandschaft
mit ihm Herzuleiten

Ist er nicht der Vetter Deiner Koustne
Ja aber zweiten oder dritten Grades Hat er Dir

gefallen
Ich wage kaum nach dem ersten Eindruck zu urthei

len
Und doch ist er für viele Menschen maßgebend ent

gegnete ihr Gatte Laß mich Deine Weinung über den
Gerichtsrath erfahren

Er ist ein sehr gewandter und unterhaltender Mann
Ist das Dein ganzes Urtheil über ihn
Mehr habe ich an diesem Abend nicht zn beobachten

vermocht antwortete Charlotte mit einem Anflug von
Lächeln

Mer auch ihr Gatte lächelte als er erwiderte Ich
stimme Deiner Ansicht bei und kann noch hinzusügen daß
er eiu wenig sehr selbstgefällig und von seiner Unfehlbar
keit überzeugt ist

Der Gerichtsrath hat sich von mir die Erlaubniß
ausgebeten uns einmal besuchen zu dürfen

Anch von mir hat er sie begehrt hast Du sie ihm
ertheilt

Ich konnte uicht anders
Ich habe ihn ebenfalls aufgefordert nach Charlotten

thal zn kommen
Ein lauter lärmender Gesang aus der Ferne unter

brach das Gespräch und einen Äugenblick lauschend sagte
Alexander Reichenbach

Es sind gewiß Wirthshansgäste die des Guten zuviel
gethan haben oder übermüthige Bauernburschen welche
auf diese Weise sich des Sommerabends freuen

Meine Mittheilungen
Wugelpost z Herr Postrath in Blumberger hat vor

Kurzem im Stadtarchiv zu Köln nm Rhein einen Pergament
brief aufgefunden der im Jahre 1475 aus dem belagerten Neuß
mittels einer Hohllugel zum Heere der Kölnischen Bundesge
nossen hinausgeschossen worden ist Landgraf Hermann von
Hessen schildert i dem Brief mit beredten Worten die Noth
lage in welcher sich die von ihm heldenmüthig gegen d e eiserne
Umarmung Karl s des Kühnen vertheidigte Stadt Neuß der
zeit befand wie aufrührerische Söldner überzulaufen drohten
weil kein Pulver uud keine Geschosse zur Vertheidigung mehr
vorhanden wären ivie eiu verrätherischer Knecht bereits über
gelaufen sei und deu Feindeil die Noth der Belagerten ver
rathen haben wie sie keine andere Wehr mehr hätten als
Steine und Wasser und wie es dieserhalb den Feinden mög
lich geworden sei ihuen den Wall zwischen Oberthor und Zoll
thor abzunehmen wobei sie mehr als tausend Mann verloren
hätten wie die Feinde ihnen auch am Rheinthor ein Erdboll
werk abgebrannt und sich in den Wall daselbst ihren letzten
Schutz bereits eingegraben hätten wie Kranke und Verwundete
aus Maugel an Labnissen und Arzneien sterben und verderben
mühten und wie aus all diesen Ursachen auch die tapfersten
Herzen verzagt würden uud große Zwietracht in der Festung
herrsche Nachdem dann in dem Briefe genau angegeben ist
an welchen Stellen die verschiedenem bis zn jenem Tage aus
dem Kölnischen Lager auf deu Steinen nach Neuß hineinge
schossenen Brieskugelu niedergefallen waren klingt es ergreifend
wenn Fürst Hermann fortfährt Und das wollt uus gänzlich
glauben daß wir das Pulver wonut wir die in deu Rhein
gefallenen ersten Schüsse zu Euch gethan haben und womit
wir diesen Brief hinausschießen wolleu aus den in deu Wällen
liegenden Büchsen haben sammeln lassen Also zur Absenkung
eines Briefes wurde das letzte Pulver verschossen Von dem
höchst interessanten Briefe hat Herr l Blumberger im Atelier
von Th Greifelds in Köln eine vottrefflich photographische
Nachbildung Herstelleu lassen und letztere dem Postmweum als
Geschenk überwiesen ließ

lDas Kranzzimmer im Festfp ielhause zu Bah
re u th/s Ueber die Stätte welche im Festspielhause zn Bayreuth
dem Andenken Richard Wagner s geweiht ist lesen wir in einem
der Frankfurter Zeitung zugehenden Berichte Hier sind sie
aufgespeichert die Zeichen Menfcheuruhmes irdischer Größe und
irdischer Vergänglichkeit Wie Todesluft umfängt es uns beim
Eintritt in dieses wohl uie gelüftete Zimmer Alle vier Wände
sind mit den Kräuzeu geschmückt die auf dem Sarge deS Dahin
geschiedeneu pietätvoll niedergelegt worden waren Und die
Wände des ziemlich geräumigen Zimmers reichen gar nicht
einmal aus ein großer Theil des Fußbodens ist noch von
einer Art Aufbau in Anspruch genommen sogar mehrere Tische
haben aushelfen müssen um die Todtenkränze zu fassen die mit
ihren laug herabhängenden theilweise schon vergilbenden Schlei
fen und ihrem auch schon längst dem Vergehen anheimgefalle
nen Blätterschmuck eine fast gespensterhaften Eindruck
machen Frau Cosima soll diesen Raum noch nie betreten
haben schoneude Freundeshand verwehrt es ihr Auch ein
Erinnerungszeichen von Wagner selbst birgt das Kranzzimmer
Es ist dies eine unter Glas gebrachte schwarze Tafel welche

Hake sches Tageblatt
Sie näherten sich den Sängern die ans der Landstraße

daher kamen und Charlotte sagte
Hoffentlich biegen wir ab ehe wir sie erreichen
Fürchtest Du Dich Charlotte fragte er sich nach

ihr umwendend
Nein es ist hier sicherlich keine Veranlassung dazu

antwortete sie in ruhigem Tone
Die Männer waren noch näher heran gekommen und

ans dein Fö stkt blickend sah in diesem Augenblick Karl
snh nach ihm um und sag e

Eine Stunde von Nendors war Jahrmarkt Herr Rei
chenbach sicherlich kommcn die Leute daher Es sind
ihrer übrigens viele und sie scheinen betrunken

Wären wir nur erst an ihnen vorüber sagte wiederum
Charlotte ebenfalls aus dem Feufter sehend wo sie in
der Ferne eine große Menschenmenge gewahrte

Ich bitte Dich nicht zn ängstigen sagte ihr Gatte
die Leute werden uns ungehindert sechren lasten

Ich ängstige mich wirklich nicht entgeguete sie allein
ich habe einmal am Abend mit Frau Hohendorf einen
solchen Angriff erlebt und nur die patroullirenden Poli
zisten konnten uns aus ihren Händen befreien

In diesem Moment hatten die vordersten Sänger sie
erreicht und riefen dem Kutscher schlechte Witze zu welcher
diese indeß nicht beantwortete Hierdurch wahrscheinlich ge
reizt begannen sie die Pferde aus ihrem ruhigen Trabe
aufzuscheuchen was ihnen ebensowenig gelang denn die
Thiere waren den Weg gewohnt und liefen im Vorgefühl
des nahen Stalles rasch und sicher dahin während lautes
Gelächter und Schreien dem Wagen folgte

Nun werden wir Wohl unbelästigt nach Hause kommen
sagte der Fabrikherr zu seiner Gattin die wie er im
Lichte der Laternen bemerkte in sichtlicher Aufregung in
der Wagenecke lehnte Es war gut daß wir Deinem
Wunsche zufolge die Goldfüchse uicht genommen sie
wären uns gewiß durchgegangen Uebrigens haben wir
nur noch eine kleine Strecke zu fahren bis wir auf unse
rem Wege abbiegen

Jetzt war der zweite Sängertrupp herangekommen der
offenbar noch weniger zurechnungsfähig wie dcr erste war
und laut zu schreien und zu jubeln anfing als er deu
Wagen mit Laternen sah Einige dcr Frechsten von ihnen
traten dicht an denselben heran so daß Karl gezwungen
war anzuhalten und eine junge Dame und einen Herrn
darin gewahrend machten sie lachend und lallend ihre Be
merkungen die diese indeß nicht verstanden Alexanders
Geduld war aber zu Ende er war im Begriff mit einer
raschen Bewegung die Thür zn öffnen als Charlotte angst
voll ausrief

Ich bitte Dich Alexander laß Dich uicht mit ihnen
ein Sie wissen nicht was sie thun und könnten

Sie hielt inne er wandte sich nach ihr um und sah
wie eine schnelle Nöthe ihie Wangen und ihre erregten
Züge färbte während sie eben so schnell die Augen senkte
Er zog sogleich die Hand von der Thür zurück indem er
sich zugleich die Frage vorlegte weshalb wohl seine

früher im Orchester hing und welche noch mit Kreide Wagner s
Schriftzüge trägt Morgen Generalprobe Wagner Es soll
dies das Letzte gewesen sein was der Meister in seinem Fest
spielhanse geschrieben hat Unter den zahllosen Kränzen ans
aller Herren Länder befindet sich auch ein von Searia geweih
ter Er trägt auf seiner Atlasschleife die Inschrift Dem
besten und edelsten Lehrer der dankbare Schüler Emil Searia

Der Schüler ist wieder bei seinem Meister
sEine kuriose Leicheubestattungj fand kürzlich zu

Rottanuova di Cavarzere in der Provinz Padua statt Dort
starb nämlich vor einigen Tagen ein gewisser Domenieo Gar
bin im Alter von 76 Jahren Obwohl sehr bemittelt wollte
er doch im Stalle neben seinem Pferde den Geist aufgeben
Ueber seine Beerdigung hatte derselbe Folgendes angeordnet
was anch pünktlich ausgeführt wurde da die Unterlassung mit
Enterbung bedroht war 30 Individuen sollten mit zwei
Bottichen Wein bei seiner Leiche Wache halten und lustig
trinken Während des Beerdigungszuges sollten alle mir
Stöcken statt mit Pechfackeln versehen sein jeder seiner Bluts
verwandten sollte ihm ein pasr Ohrfeigen geben während des
Ganges zur Kirche sollte die Bahre alle 1 Schritt niederge
setzt und die Leiche tüchtig durchgeprügelt werden endlich sollte
für alle Wein genng da sein um sich von der Anstrengung des
Prügelns zu erholen Das alles geschah trotz der Eimveu
dnugeu der Geistlichkeit Statt der Psalmen wurde das Lied
Marianna mit rauhen Kehlen gesungen so daß der Pfarrer

die Kirchenthür schloß und die Leiche ohne Einsegnung auf den
Friedhof bringen

fD e r populäre Detektives In New Aork zählt ge
genwärtig Inspektor Byrues zu denjenigen Leuten deren Na
men am meisten genannt werden Ihm ist die Ueberführung
des bestechlichen Stadtrathspräsidenten Jähne zu verdanken ge
wesen Er fing seine Karriere als einwcher Polizist an führte
sich aber so gut auf und war so intelligent daß er bald zum
Polizeisergeanten befördert wurde Von der Zeit an ging es
stetig mit ihm in die Höhe Er wurde schließlich Kapitän der
Detektives der Centralisation Wie häufig im menschlichen Le
ben so haben auch bei Byrnes kleine Ursachen große Wirkun
gen erzielt Er verdankt seinen Ruhm einem kleinen Fetzen von
rothem Seidenbande Vor mehreren Jahren war an der Ma
dison Avenne in New Uork ein frecher Diebstahl verübt wor
den Die Räuber hatten ihre Spuren so sorgfältig zu verber
gen gewußt daß man sofort erkannte die Arbeit müsse von
erfahrenen Leuten augeführt worden sein Das Haus war er
brochen und der schwere eiserne Geldschrank seines Inhaltes an
Geld und Juwelen beraubt worden Kapitän Byrnes wurde
niit der Aufspürung der geheimnißvollen Räuber betraut und
machte sich sofort aus Werk Zwischen der Thür uud einer
der Schubladen des Geldschrankes hatte mau bei Feststellung
des Thatbestandes seitens der Polizei ein kleines Stückchen
rothen Bandes eingeklemmt gefunden Das Endchen bestand
nnr noch aus wenigen Fäden Kapitän Byrnes nahm es zu
sich uud richtete zuerst auf die aus etwa zwölf Personen be
stehende weibliche Dienerschaft des Hauses sein Augenmerk
Eines der Dienstmädchen trug mit Vorliebe rothe Bänder
welche der Farbe nach mit dem Stückchen Seidenband über
einstimmten Das Mädchen merkte jedoch daß die Detektives
ihr Augenmerk auf sie gerichtet hatten und so erklärte sie eines
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Gattin nm ihn bewrgt sei und ihn gebeten sich nicht den
möglichen Jnsu en des rohen Hausens auszusetzen

Es war indeß nicht die Zeit diesen Gedanken lange
nackzuliängen sie w r, e wieder ron dem Haufen in An
vchch ge om eu d r offenbar Mir zu gern ein Handge
menge nnge Me lt und jem Schreien und Toben fortsetzte
während nur langsam dcr Wagen weiterfuhr Wahrschein
lich ungeduldig daß ihnen dies nicht gelang versetzten sie
mit ihren Stöcken den Pferden einige heftige Schläge und
verfolgten mit lautem Geschrei den Wagen als diese mit
rasender Eile dnvvn liefen

,Die Schnfte Vries zvraig Alexander sie werden un
gestraft davon kommen Wenn Karl nur die Zügel behält
und wir nicht noch fo einem Haufen begegnen wird schon
alles gut gehen Es ist in diesem Augenblicke nicht rath
sam den Wagen zn verlassen

Aus keij en Fall entgegnete Charlotte die bleich aber
ruhig gegen die Kissen lehnte es könnte ein Unglück da
raus entstehen jedenfalls aber würden die ausgeregten
Thiere noch mehr dadurch erschreckt werden Auch ist Karl
ein zuverlässiger Kutscher

Die Lärmendew waren weit zurückgeblieben kein Gesang
noch Stimmen zu vernehmen und der Fabrikherr sagte
während sie in der Dunkelheit dähinsausten

Jetzt kommt sogleich die Biegung Ist die einmal
glücklich P ssirt so sind wir vor jeder weiteren Belästigung
sicher

Aus dem Fenster beobachtete er sodann soviel er konnte
den Kutscher und die Pferde denn er wußte nur zu gut
daß jede Sekunde ihnen die größte Gefahr bringen ksnn
te die letzten Minnten schienen ihm schon zu eben so vielen
Stunden geworden zu sein

Sie hatten deu Weg nach Charlottenthal erreicht den
auch die Pserde trotz der Ausregung die sich ihrer bemäch
tigt kannten und iu den sie auch einlenkten Sich nach
L nem Herrn umwendend sagte der Kutscher

Seien Sie nur ganz unbesorgt Herr Neichenbach Die
Thiere werden schon ruhig r und in wenigen Minuten wie
sonst ihren Weg gehen

Kaum aber waren diese Worte gesprochen so gingen die
Räder des Wagens über einige Steine hinweg welche der
Sicherheit wegen zu beiden Seiten des Weges standen nn
demselben Augenblicke aber that eins der Pferde einen Fehl
tritt nnd stürzte wodurch der Wagen in den zwar nicht
tiesen Graben rollte und umschlug was einen lauten drei
fachen Angstruf und Stillstehen des zweiten Pferdes zur
Folge hatte Der Kutscher welcher vom Bock geschleudert
worden war glücklicherweise unverletzt und gleich wieder auf
den Beinen Aber auch die freiliegende Wagenthür ward
geöffnet nnd wenn auch nur einiger Anstrengung stieg
ebenfalls wohlbehalten sein Herr aus während er hastig
fragte

Ist anch Frau Reichenbach unverletzt geblieben

Fortsetzung folgt

Tages ihrer Herrschaft sie Habe sich einen anderen Platz ge
sucht der ihr besser gefalle Man ließ sie natürlich gehen
aber Kapitän Byrnes folgte ihr unbemerkt wie ein Schatten
bis er an den East River wo sie in einer dunklen Seitenallee
verschwand Kapitän Byrnes rief zwei Polizisten zur Hilfe und
es gelang den Dreien das Mädchen und ihre Helfershelfer
zwei berüchtigte Gauner derart zu überrumpeln daß sie ihre
That eingestanden Von jener Zeit datirt der Ruf dessen sich
Herr Byrnes als Detektives erfreute

fJ der Lanbe f Der Beamte Franeois Edouard Blanc
besitzt in der Umgebung von Paris ein kleines Häuschen mit
einem winzigen Garten dessen höchste Zierde eine kleine Laube
ist deren Bäume fast in der Form eines chinesischen Tempel
chens zusammengewachsen Es war im Mai dieses Jahres
und der Flieder stand in reichster Blüthe Mr Blanc sandte
seine alte Haushälterin in deu Garten daß sie den Frühstücks
tisch decke da plötzlich kam Mlle Brigitte ins Haus zurück uud
rief Monsieur ein Verbrechen ist geschehen feheu Sie nur
schnell Mr Blaue eilt iu die Laube er wundert sich heute
noch daß ihn dazumal nickt der Schlag getroffen Die 6 Flie
dertrauben die am Vorabende noch an deu Stämmchen ge
prangt waren abgeschnitten au ihrer Stelle hingen an Seiden
fäden befestigt sechs Karikaturen des Hausherrn Da war Mr
Blanc beim Frühstück Mr Blaue die Pfeife in der Hand
Mr Blanc bei der Siesta Mr Blanc als Gärtner den Pa
nama auf dem Kopfe Mr Btane bei Regenwetter mit dem
Kautfchnkmautel zuletzt eiu wahres Schandbild Mr Blane mit
der alten Brigitte kosend Der Thäter konnte niemand
Anderer als der Pariser Karikaturenzeichner Flaubert sein der
in der Nachbarschaft eine Villa bewohnt und hente klagt ihn
Mr Blanc wegen diverser Verbrechen nächtliches Einsteigen
in fremdes Besitzthum Diebstahl vou Blumen öffentliche Ver
höhnung einer geachteten,Persönlichkeit ze Flaubert ist gestän
dig und trägt eine so wunderbar kiiustliche Armesündermiene
zur Schau daß der Richter in Helles Gelächter ausbricht
Milde verurtheilt er Flaubert wegeu gestohlenen Flieders zu lv
Francs Schadenersatz an Mr Blanc dieser steckt die Banknote
ein und sagt Eigentlich habe ich kein schlechtes Geschäft ge
macht denn für Ihr Gekritzel hat mir mein Zimmerherr der
sagte es seinen Kunstwerke 3V Francs gegeben

fDentsche Witze j An Friedrich des Großen Tafel war
die Rede von französischer Literatur gewesen das Lieblings
thema war wieder einmal gründlich erörtert worden Plötzlich
wandte sich der König an den General von Lettow und fragt
den um seine Meinung Die französischen Witze, sagt dieser

kenne ich nicht aber Preußische gute wohl Da ist Mollwitz
das deu Rühm unserer Waffen begründete und Bnnzelwitz das
ihn nicht verminderte Bei Knnersdorf rettete Prittwitz Ew
Maj Leben und Lestwitz traf mit seinen Grenadieren oft den
Nagel auf den Kopf Diese Witze sind besser als alle franzö
sischen Friedrich wurde ernst reichte dem General die Hand
und sagte Er hat recht lieber Lettow

fVor Gerichts Präsident Haben Sie noch etwas zu
bemerken Angeklagter Ich bitte die allzu große
Jugend meines Vertheidigers als Milderungsgrund ansehen zu
wollen



Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Se Majestät der König haben geruht die Herren

Dr lusä Felix Peppmüller und Dr rasä Anton Alker
zu Sanitätsräthen zu ernennen

Universitäts Nachrichten Der für die Vor
lesungen des nächsten Wintersemesters bestimmte soeben
der Oeffentlichkeit übergebene Index bietet zunächst als
Abhandlung die vom zeitigen Rektor Magnifikus Herrn
Professor Bitten berger am 22 März d I in seiner
Eigenschaft als Professor öloyriMtias zur Feier des Ge
burtstages Sr Majestät des Kaisers gehaltene lateinische
Festrede über den Stand und die heutigen Einrichtungen
der Universitäten Unsere verehrten Leser werden sich des
damals kurz rekapitnlirten äußerst interessanten Inhaltes
noch entsinnen außerdem bietet das Verzeichniß folgende
Notizen Die Gesammtzahl der Dozenten beträgt 105
gegen 113 des vorigen Semesters außerdem gehören

dem Lehrkörprr noch an ein Fechtmeister ein Tanzlehrer
ein Zeichenlehrer ein Reitlehrer und als neu ein Turn
wart theologische Vorlesungen werden von 7 ordentlichen
3 außerordentlichen und ebensoviel Licentwten gehalten
gegen 7 1 1 des vorigen Semesters die juristische

Fakultät weist 6 ordentliche Professoren auf gegen 7 des
vorigen Semesters jedoch wird sür die durch Abgang
des Herrn Geh Reg Rathes Meyer nach Münster er
ledigte Professur schon für s nächste Semester Ersatz ge
schaffen werden ferner einen Honorar Professor und 1
Privatdozenten do voriges Semester Der medizinischen
Fakultät gehören 10 ordentliche 9 außerordentliche Pro
fessoren und 3 Privatdozenten an gegen 5 Privatdozenten
vor Sem den größten Lehrkörper bietet naturgemäß
wieder die philosophische Fakultät mit 27 ordentlichen
17 außerordentlichen Professoren und 11 Privatdozenten
wozu noch die 5 Lektoren hinzukommen gegen 27 16
13 6 des vor Sem An Vorlesungen werden gehalten
In der theologischen Fakultät 8 xudlioa 20 privata 6
xrivatissima dazu 5 ssmirmria Herr Prof Dr Krah
mer liest im nächsten Semester nicht Bei den Juristen
werden 6 xudlioa 16xrivata und 1 juridisches Seminar
in der medizinischen Fakultät 22 Mdlies 37 xrivata
Z xrivÄtissima in der philosophischen Faktltät 50 puklios
86 privata Herr Dr Collitz ist von den Vorlesungen
für nächstes Semester entbunden 30 xrivatissillra und
10 ssrairmria nämlich das philologische romanische eng
lische historische mathem naturwissenschastliche und staats
wissenschaftliche zum Theil in mehreren Abtheilungen

Für Diejenigen unserer Leser welche im Laufe des
nächsten Semesters an Studirende zu vermiethen beab
sichtigen sei noch bemerkt daß sie ihre Wohnungen beim
Universitätsregistrator Herrn O Nittritz im Universitäts
verwaltungsgebäude anmelden wollen der Lektionskatalog
selber ist für 30 Pfennnige beim Castellan Herrn Grasse
käuflich zu haben

Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
Herr Oberst v Borrres legte ein zwischen Lodersleben
und Querfurt gefundenes Steinstück vor welches in der

Wir werden übrigens in allernächster Zeit unseren Lesern
ein noch ausführlicheres Referat darbieten

Ein Alt Halle sches Städtcbild
vom Ende des IS Jahrhunderts

Im Dezember a c sind es gerade 407 Jahre her daß der
Herr Rathsmeister Spittendorff an der unschuldigen Kindlein
Tag 29 Dezember im Bruderchore zu Unser lieben
Frauen stund und sah wie Jakob Schaffskopf sein den
Pfännern feindseliger Amtsgenoffe dem Marschalke des
Herrn Erzbischofes das Register der Soole übergab welche
das Jahr über im deutschen Borne gezogen war Darauf
ging Herr Spittendorff nach Hause und schrieb in sein
Tagebuch Ach lieber Gott wie jemmerlich kompt die
arme Stadt von ihrer Freyheit Dis gefchach under der
ersten Samkmesse nach dem Evangelio vor der Stil
messe c Also war dem ehrwürdigen Herrn die
Weihnachtsfreude vergällt worden und kein Wunder daß
er schweren Gedanken nachhängend in seinem Hause am
Markte saß während draußen der Wind den feinkörnigen
Schnee über die Straßendächer peitschte denn es war
gantz grimmig kalt Wir sehen manches was damals
Spittendorff niedergeschrieben jetzt mit anderen Augen an
denn Zorn und Ingrimm haben ihm zuweilen die Feder
geführt und wer will es wohl den Bürgern der Stadt
verdenken daß sie auf reiche Pfänner wie z B Heinrich
Brachstedt mit Neid und Mißgunst sahen Hatte er doch
das ganze Dorf Ringleben oben am Petersberge wo jetzt
das Theater gebaut wird allein inne als Lehensträger
des Klosters Neuwerk und war mit seinem Bruder Vor
steher des Cyriaxhospitals draußen in Glaucha Und die
anderen Psänuer waren ebenfalls reiche Leute die alles
allein regieren wollen Wenn Fürsten und Herren einmal
nach Halle kommen halten sie bei ihnen Quartier und
Nachtruhe Bei Alexander Drackenstedt weilte jüngst als
Gast S Kurfürstliche Gnaden Ernst von Sachsen mit
sammt seinem Bruder Albrecht welcher Vitzthum des Erz
bischoss von Mainz geworden ist auf dem Rusteberg im
Eichsfelde auch des Herrn Erzbifchof von Magdeburg
Räthe verkehren bei ihm Und Graf Waldemar v Anhalt
ist bei dem Pfänner Gottschalk abgestiegen Ja Gleich
und Gleich hält eben zusammen

Und doch in wie kleinen Verhältnissen haben damals
diese vielbeneideten Pfänner gelebt wenn wir sie nach dem
Maßstabe unserer Anschauung messen Spittendors taxirt
in Folge Aufforderung des Rathes sein Haus auf etwa
300 Thaler nach unserem Gelde seine Gewandkammer

Form einer versteinerten Eidechse sehr ähnlich war Von
einem Professor in Jena ist diese nicht gerade selten vor
kommende Steinformation welche unter dem Namen

Schlangenwulst bekannt ist als aus Korallen bestehend
rekognoszirt worden Herr Professor Dr Kirchner
machte auf ein interessantes Werk Die Flora des Bern
steins aufmerksam welches den Titel trägt Die Angios
permen des Bernsteins von Dr H Conwentz Herr
Rentier Ritter legte ein in den Spateisensteingruben des
Siegener Reviers gefundenes Erzstück vor welches sich
durch feine eigenthümliche Form und Zusammensetzung
auszeichnete Herr Privatdozent Dr Baume rt
sprach über die Zusammensetzung der Brandt schen
Schweiz er Pillen welche alljährlich in Millionen von
Schachteln a 1 Mk verkauft werden und wenn auch ihre
Wirkung nicht abgeleugnet werden kann doch viel zu
theuer sind Die Pillen werden nicht immer genau nach
den vom Apotheker Brandt bekannt gegebenen zwei Recepten
angefertigt und ergab eine Untersuchung daß nicht weniger
als 3 Extrakte fehlten Es sind deshalb Zweifel laut
geworden ob dieselben zumal sie ein vom Auslande im
portirtes ungewöhnlich theures Mittel sind in Apotheken
noch ferner zum Verkauf komme dürfen Herr Dr
Herzberg sprach sich vor Kurzem in einer Sitzung des
Bürgervereins für städt Interessen in ähnlichem Sinne
aus und erklärte daß die in der hiesigen Waisenhaus
Apotheke für nur 40 Pf erhältlichen Obstruktions
pillen zum mindesten an Qualität und Quantität den
Schweizerpillen gleich seien Der Ref Herr Privat
dozent Dr Erd mann sprach über Analysen der Wald
und Feldluft welche ergeben haben daß die Waldluft
durchaus nicht den Sauerstoff in so großen Mengen ent
halte wie man dies bisher angenommen habe Herr Prof
Ebermeier München hat gefunden daß die Waldluft
20,87 pEt Sauerstoff enthielt während im freien Felde
die Luft 20,82 pCt Sauerstoff hatte Jedenfalls rühre
der vermehrte Kohlensäuregehalt der Waldluft von den
im Verwesen begriffenen am Boden liegenden Laube her

Herr Prof Dr Kirchner sprach über die in hygieni
scher wie nationalökonomischer Beziehung äußerst wichtige
Entfernung menschlicher Auswurfstoffe Das in Berlin
angewandte Verfahren der Schwemmkanalisation sei nicht
praktisch da durch dasselbe den Fäkalien zu viel Spül
wasser zugeführt werde Besser empfehle sich die Anwen
dung von Torfstreu welche nicht nur die Aborts geruch
frei macht weil sie alle flüssigen Stoffe aufsaugt fondern
auch das Fortschaffen der Exkremente und deren Verwer
thung als Dung erleichtert Ein hiesiger Studirender der
Landwirthschaft Herr Smolian hat einen Apparat kon
ftruirt welcher automatisch den Exkrementen das zur Be
deckung und Geruchloshaltung nöthige Quantum Torfmull
zusetzt resp dieselben damit überdeckt Ein iolcher geruch
freier Apparat kenn in jedem Schlafzimmer aufgestellt
werden und dürfte sich derselbe namentlich für Kranken
stuben empfehlen Aber auch für große Städte würde sich
die Aufstellung folcher Apparate als Abfuhrsystem empfeh
len die Kästen müßten dann regelmäßig von Abfuhrin
stiluten abgeholt und durch andere ersetzt werden In
hygienischer wie nationalökonom Hinsicht wäre dann viel
gewonnen denn der mit Fäkalien durchsetzte alle Gase
Ammoniak zc bindende Torfmull würde vielfach das Be
ziehen von Düngemitteln ans dem Auslande unnöthig

auf 70 Gulden die geräucherten Fleischvorräthe auf 5
Gulden Kannen Becken Kessel und Hausgeräthe auf 6
Gulden Und nehmen wir selbst an daß sich der Werth
des Geldes inzwischen um das Zwanzigfache gesteigert
habe so ist fein Vermögen immer noch kein großes zu
nennen wenn wir es mit dem vergleichen was ein guter
Theil der wohlsituirten Bürgerschaft jetzt besitzt Kein
Zweisel das bürgerliche Leben unserer Zeit bietet unend
lich mehr Bequemlichkeiten und Vorzüge als das Mittel
alter jemals hat gewähren können aber die Leute haben
geliebt und gehaßt wie wir und es ist interessant genug
hie und da einmal einen Blick in die Verhältnisse hinein
thun zu können wie sie vor vierhundert Jahren in Halle
waren Gelegenheit dazu geben die Schöffenbücher Da
erscheinen vor Gericht Mann und Frau und der Mann
stellt das Eingebrachte seiner Frau sicher wie z B einen
bunten Mantel vier Betten ein seidenes Kopfkissen zwei
seidene Umhänge zwei Tischlaken Handtücher u s w Ein
Anderer verpfändet seinem Gläubiger gegen ein geliehenes
Kapital einen goldenen Becher zwei Armbänder güldene
Fingerline Ringe und Kränze mit silbernen Bogen Oder
eine Frau hat zum zweiten Mal geheirathet und der
Sohn aus erster Ehe fordert seine Erbschaft die Mutter
behauptet und beschwört der Sohn habe nur eine Jope
und einen Eisenhut zu fordern

Im Allgemeinen tritt aus den zahlreichen Verhand
lungen der Schöffenbücher hervor daß man bei einem
etwaigen Todesfall gewissenhaft für die Hinterbliebenen
zu sorgen bemüht ist Die Testamente werden zumeist auf
Gegenseitigkeit gemacht und der Ueberlebende hat das
freie Verfügungsrecht über die Hinterlassenschaft selbst den
Kindern gegenüber

Die Zucht scheint eine ziemlich strenge zu sein Es
erregt den Unwillen der Bürgerschaft daß einige junge
Herren Abends im Wirthshaus sitzen und etwas drauf
gehen lassen es wäre besser heißt es die jungen Herren
gingen noch in die Schule

Jedes Kirchspiel hatte besondere Schule Die Gertruden
und Liebfrauenschule wurden später zusammengelegt das
Schullokal muß in der Nähe der Bärgasse gewesen sein
Von letzterer wissen wir sicher daß es nicht blos eine
Elementarschule war sondern daß in derselben auch schon
ziemlich erwachsene Jünglinge Unterricht fanden Dort
kam es im Dezember 1479 zu einem Skandal der eine
besondere Erwähnung verdient In dem Streit der Bürger

machen Durch Zeichnungen wurde der Apparat veran
schaulicht und wurde hierbei der Wunsch laut daß die
innere Konstruktion welche die Klappen automatisch öffnet
und schließt einfacher hergestellt werden möge

Der Hauptausschuß für das Lutherstipen
dium, das italienischen Studirenden der evangelischen
Theologie ein Studium auf deutschen Universitäten er
möglichen soll bat seinen Rechenschaftsbericht über das
verflossene Jahr veröffentlicht Das gen Stipendium ist
am 25 Juni 1883 zum Gedächtniß des 400 jährigen
Geburtstages Luthers von den studentischen Vereinen zu
Berlin Breslau Leipzig Jena und Halle gegründet Das
Kapital ist im Winterhalbjahr 1885/86 von 5953,69 Mk
auf 7300,33 Mk gestiegen

sDer Gustav Adolf Verein der Provinz
Sachsens zählt z Zt 72 Zweig und 8 Frauenvereine
von welch letztere der Naumburger ganz besonders thätig
ist Im verfloffenen Vereinsjahre gingen an Beiträgen
ein ca 45000 Mk die Reformationskollekte brachte
4782 Mk Die große Liebesgabe in Höhe von 1000 Mk
wird Leinefelde wie im Vorjahre erhalten Das
Jahresfest des Vereins findet am 3 und 4 August er
in Naumburg statt woselbst das Weitere beschlossen wird
Der Hallesche Zwcigverein wird durch mehrere Telegirte
vertreien sein

Korps Jubiläum Das studentische Korps
Borussia feiert heute und morgen das frohe Fest

seines 50jährigen Bestehens Bereits gestern traf eine
große Anzahl alter Herren worunter einige die dem
Korps seit seiner Gründung angehörten hier ein auf das
Herzlichste empfangen nnd begrüßt im Kneip und Fest
lokale Hosjäger Der gestrige Tag war ganz der Kneipe
gewidmet während das Korps heute mehr an die Oeffent
lichkeit tritt Um 10 Uhr Vormittags fand großer Kon
vent im Festlokale und feierliche Uebergabe der von den
Damen der Mitglieder gestifteten prachtvollen Korpsfahne
derselben gedachten wir bereits d R statt Herzliche

Ansprachen wurden dabei gehalten und der Geschenkgebe
rinnen sowie des Korps in Wort und Lied gedacht Dem
Frühschoppen und dem Mittagsessen wird Nachmittags
2 Uhr eine Umfahrt mit einem berittenen Musikchor und
Ehargirten durch verschiedene Straßen der Stadt nach
Bad Wittekind folgen woselbst längerer Aufenthalt ge
nommen wird Die Rückfahrt am Abend erfolgt auf dem
direktesten Wege um rechtzeitig den Festkommers im Hof
jäger abhalten zu können Morgen Vormittag Kater
frühstück Besichtigung der Universität der Kliniken c
Frühschoppen gemeinsames Festesten im Hotel Stadt
Hamburg Nachmittags Fahrt per Gondeln nach Trotha
Abschiedskneipe

Das Korps Normannia feierte am 27 28
und 29 ds Mts sein diesjähriges Stiftungsfest durch
Festkommers Festessen Droschkenbummel und Abschieds
kneipe Dem Feste wohnten eine Anzahl alter Herren
bei die zum Theil aus weiter Entfernung gekommen
waren

Neue Verbindung Unter dem Namen Goslarer
L O hat sich hier eine neue Studentenverbindung konsti
tuirt Die Farben derselben sind grün roth weiß

Mit dem Erweiterungsbau der Kirche zu
Diemitz ist man zur Zeit eifrig beschäftigt Auch der

fchaft gegen die Pfänner hatten wahrscheinlich einige der
Herren Studenten für letztere Partei genommen und ihren
Gefühlen öffentlich und unverhohlen Ausdruck gegeben
Das mochte der Rath der Stadt erfahren haben und als
am 9 Dezember früh zwischen 5 und 6 Uhr die Schüler
mit den Lukaten Hülfslehrern im Schulzimmer saßen
traten plötzlich alle sechs Stadtknechte mit ihrem Obersten
Hans Mylicht ein Der betrug sich ziemlich gröblich und
rief Machet Raum Wo ist der Schulmeister Als
bald kam derselbe Dobiß geheißen von oben herunter mit
einem Arm voll Ruthen und wollte einen der größten
Schüler thätlich strafen offenbar hatte er sich dazu den
Schutz der Stadtknechte erbeten

Do die Schuler das sahen nahm ein itzlicher was er
beareffen mochte Steine Luchter unde worfen und schlu
gen die Stadtkuechte aus der Schule und hetten die Schul
ler Wehren bei inen gehabt es were hart ane Verletzunge
oder Mordt abgegangen und die Stadtknechte mochten
gleichwool zwene Schuller gewundet haben Der Rats
meister Jakob Schaffskopff und andere stunden uff dem
Kirchoffe und wüsten vieleichte wol wie es zugehen solte
Do er nun dis vernähme daß die Schuller aufwacheten
do tradt er hinzu und gebott ihnen Fride und traueten
drohten er wolde sie in die Stöcke und Thorme werfen

Diefer Revolte folgte die Ausweisung Am Tage da
rauf um 8 Uhr Vormittags gingen die Schüler von der
St Ulrichskirche wo einige noch die Messe gehört die
Ulrichstraße entlang durch Kleinschmieden über den Markt
je zwei und zwei bei einander von da die Schmeerstraße
hinab und zu dem Moritzthor hinaus Etliche Bürger
hatten ihre Schüler nur ungern ziehen lassen aber sie
mußten denn der Schulmeister Tobias hatte auf dem Rath
haufe angeben müssen wo ein jeglicher zur Herberg war
Man denke sich zu den ausziehenden Schülern noch die
weinenden Mägdlein an den Fenstern so haben wir hier
das Urbild eines Studentenauszuges in Folge eines Kra
walles Uebrigens ist das Vorkommuiß sehr lehrreich denn
es erwähnt außer dem unseligen Zerwürfniß der Bürger
fchaft mit der Stadt den frühen Beginn des Unterrichts
die Hilfslehrer Lukaten das Züchtigungsrecht des Schul
meisters feinen großen Schülern gegenüber und daß letztere
bei den Bürgern Quartier hatten Schon früher ist da
rauf aufmerksam gemacht worden daß die Schüler in der
Liebfrauenkirche bei feierlichen Gelegenheiten vom hohen

Chor herab sangen Forts folgt



alte stehengebliebene Theil derselben wird einer gründ
lichen Reparatur unterworfen so daß dieselbe auf lange
Zeit hinaus als Gotteshaus der Gemeinde dienen wird
Die innere Ausstattung wird eine der Jetztzeit entsprechende
die Decken kasettenartig und mit reicher Profilirung ver
schen Der Orgelchor wird vergrößert an Stelle der
alten eine neue Orgel aufgestellt u s w Der Fußboden
erhält Mettlacher Fliesen die Fenster werden entsprechend
erneuert kurzum die Kirche wird nach ihrer Vollen
dung jedenfalls zum Dankfest einen recht einladenden
Eindruck machen Nach dem Entwurf der Herren Archi
tekten Gebr Giefe hier werden die Holz und Maurerar
beiten ausgeführt von den Herren Zimmermeister Br ti
gert hier und Maurermeister Jöhre in Büschdorf
Die Einweihung der neuen Kirche in Nietleben wird eben
falls zum Dankfest erfolgen können auch diese nimmt sich
recht stattlich aus

Die Fechtmeister der deutschen Reichsfecht
schule, Verband Halle hielten gestern Abend im Restau
rant zum Münchener Brauhaus eine Sitzung ab in der
beschlossen wurde das V Stiftungsfest in besonders so
lenner Weise am Sonntag den 17 Oktober in Freyberg s
Garten zu feiern und den Vorstand mit dem Weiteren
hierin zu betrauen

Der Unterricht in der Mädchen Bürger
schule beginnt wie Herr Rektor Stegen in heutiger
Nummer bekannt macht erst am Donnerstag den 5 August

sZigeuner Gestern Vor und Nachmittag passirten
mehrere Zigeuner Karawanen Männer Weiber und Kinder
die Straßen der Stadt Um unliebsame Exzesse wie
solche in letzter Zeit häufig durch solches Gesinde in den
Geschäftsläden ausgeführt wurden zu vermeiden wurden
alle Einkäufe derselben unter polizeiliche Beaufsichtigung
gestellt und die ganze Gesellschaft alsdann zur Stadt
hinausgebracht

sPöbelhast Gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr
amüsirten sich zwei dem Arbeiterstande angehörende an
scheinend bezechte junge Burschen damit die Passanten der
Schmeerstraße des alten Marktes c mit einem aufge
spannten alten Regenschirm zu behelligen und sie zu ver
anlassen das Trottoir zu verlassen wenn sie nicht Gefahr
laufen wollten durch die Schirmspitzen verletzt zu werden

sUn fälle Bei der Rückkehr vom Felde stürzte
vorgestern der auf dem Rittergute Bündorf bei Merse
burg beschäftigte Arbeiter Seeburg io unglücklich aus
der Schoßkelle seines schwer beladenen Wagens daß er
vor ein Vorderrad zu liegen kam und an einer Seite des
Oberkörvers erhebliche Quetschungen erlitt Der Mann
mußte in die hiesige Klinik aufgenommen werden Das
Gleiche war auch mit dem Raffinerie Arbeiter Plaschke
von hier der Fall dem ein Zuckerbrod auf den rechten
Fuß gefallen war und diesen nicht unerheblich verletzt
hatte Das 3jährige Töchterchen des Arbeiters Klaus
in Giebichenstein erlitt gestern durch einen unglücklichen
Fall einen Bruch des Vorderarmes weshalb es in ärzt
liche Behandlung gegeben werden mußte

Polizei Nachrichten Am 27 d Mts wurde
ein auswärtiger Arbeiter der von Judenberg bei Grafen
hainichen gekommen war um in Trotha Arbeit zu suchen
von einem Fremden gewarnt dort Arbeit zu nehmen Er
ließ sich bethören kehrte wieder um und ging mit dem
Fremden nach Beesen wo er nach der Aussage des Un
bekannten Arbeit bekommen könne Unterwegs setzten sie
sich in einen Strohdiemen und schlief der Arbeiter Pr aus
Judenberg alsbald ein Der Fremde fiel jetzt über den
arglosen Mann her nahm ihm seine wenigen Habseligkei
ten bestehend aus 3 Mk 2 Jacken 1 Hemd und einer
Sense mit Zubehör Der arg mitgenommene Arbeiter
mußte sich in der Klinik verbinden lassen Die Diebin
welche vor einigen Tagen einem 11jährigen Knaben in
der großen Ulrichstraße einen Regenschirm entwendete ist
üi der Person der unverehelichten schon wegen Diebstahls
bestraften Arbeiterin Hermine Kr ermittelt worden

Druckfehler Berichtigung In unserem gestri
gen Artikel Aus dem Leserkreise sind zwei sinnentstellende
Druckfehler zu berichtigen Zeile 27 muß es anstatt we
sentlichen Scheine wesenlosen Scheine und Zeile43
anstatt Specialgeschichte Spielgeschichte heißen

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaktion Gestatten Sie mir auf einen

Uebelstand aufmerksam zu machen dem leicht Abhülfe ge
schafft werden kann Es betrifft den langen Weg über
den alten Gottesacker den sogen Soldatengottesacker der
gestern Abend um 11 Uhr wie ich mich selbst überzeugte
nur durch eine einzige Laterne erleuchtet war obgleich aus
eine frühere Beschwerde hin behördlicherseits eine bessere
Beleuchtung angeordnet worden ist Bedenkt man daß
dieser Weg von der Magdeburgerstraße aus um schnell
in das Innere der Stadt zu gelangen oder umge
kehrt zu jeder Zeit viel begangen wird Arbeiter Con
certbesucher u s w daß ferner dieser Weg zu beiden
Seiten von Buschwerk eingesäumt ist und von fragwür
digen Persönlichkeiten mit Vorliebe frequeutirt wird so
dürfte eine bessere Beleuchtung im allgemeinen Interesse
liegen

Provinz und Nachbarstaaten
Die Stadtverordneten Versammlung in ei

ßenfels hat gestern die Aufnahme einer Anleihe im Betrage
von einer Million Mark beschlossen Die Anleihe soll mit 4
Prozent verzinst werden und mit IV Prozent amortisirt
werden

In Borna hat der Stadtgemeinderath beschlossen
eine Turnhalle zu bauen die er den Turnern überlassen will
Den Bauplatz giebt die Stadt ebenfalls nur hat der Turn
verein die Zinsen des Baukapitals zu tragen

Ein interessanter Civilprozeß der vier Jahre lang
die Gerichte in Leipzig beschäftigte hat kürzlich vor dem dor
tigen Landgerichte seine endgültige Lösung gefunden Es han
delte sich dabei um jenes Unglück welches bei der Anbringung
eines eisernen Schutzvorhauges im Leipziger Stadt Theater
durch das Herabfallen eines Schwebegerüstes verursacht wurde
und wobei zwei Arbeiter ihren Tod fanden während mehrere
andere in Folge schwerer Verletzungen nach langem Kranken
lager zwar genesen aber erwerbsunfähig geworden sind Die
von den Verunglückten angestrengte Entschädigungsklage gegen
den Zimmermeister Linke und den Maurermeister Wmkler in
Leipzig sowie die Berliner Firma L Bernhard u Co welche
mit der Anbringung jenes Vorhanges betraut worden waren
hat nacheinander das Leipziger Landgericht das Oberlandesge
richt zu Dresden und endlich auch das Reichsgericht beschäftigt
und ist iin März dieses Jahres durch reichsgerichtliches Urtheil
endgültig zu Gunsten der Kläger entschieden worden Durch

eststellung der einzelnen Entschädigungssummen welche dem
andgericht in Leipzig oblag hat nunmehr vor wenigen Tagen

der erwähnte Proceß seinen definitiven Abschluß gefunden
Demnach sollen zwei der verunglückten Arbeiter die völlig er
werbsunfähig geworden sind künftighin eine Wocheurente von
je 17,54 Mk ein anderer Arbeiter der seine Erwerbsfähigkeit
zur Hälfte eingebüßt hat eine solche von 3,77 Mk und die Fa
milie eines getödteteu Maurers 11 Mk Wochenrente erhalten
Die Angeklagten die außerdem noch 3000 Mk Schmerzens
gelder zahlen müssen haben in gleicher Weise hierfür aufzu
kommen und die Ansprüche der zu entschädigenden Personen
mit insgesammt 62,100 Mk sicher zu stellen Die Kosten des
langwierigen Prozesses die sicher eine ansehnliche Höhe erreicht
haben fallen ebenfalls den Angeklagten zur Last

Ueber die staunenswerthen Leistungen durch welche die vor
keiuer technischen Schwierigkeit zurückschreckenden Amerikaner
sich vor uns alten Kontinentalen scheinbar auszeichnen wird
von Zeit zu Zeit hervorgehoben daß sie ganze Häuser mit
Hülfe von Flaschenzügen und Walzen beliebig von einer Stelle
zur andern transportiren Was sagt man nun dazu daß
unsere Spreewälder dieses Kunststück bereits von jeher ausge
führt haben In dem soeben erschienenen Heft 111 des 18
Jahrganges der Zeitschrift für Ethnologie heißt es nämlich
in einer sehr interessanten längeren Abhandlung über das
Spreewaldhaus von W v Schulenburg unter anderm Seit
Menschengedenken hat man in Burg wie in anderen Dörfern
ein Verfahren Häuser zu versetzen Die Fortbewegung
findet statt will Jemand Wohnhaus Stall oder Scheune an
einer anderen Stelle haben Zu diesem Zweck wird das Ge
bäude mit Schrauben gehoben nnd dann auf Walzen seitwärts
fortbewegt Bei der seitlichen Fortbewegung werden Stangen
und Hebebäume gebraucht die man unter die Schwelle des
Gebäudes steckt so wird dieses durch Druck weiter bewegt bis
auf 200 300 Schritt Entfernung Zur Fortbewegung eines

mittleren Hauses gehören etwa 30 Mann dazu finden sich Ver
wandte Freunde und Nachbarn ein Das Heben geschieht in
einigen Stunden Geht Alles gut soll das Haus an einem
Tage 50 bis 100 Schritt von der Stelle rücken Die Schrauben
aus Apfelbauniholz von Zimmerern gefertigt sind nur im Be
sitze Weniger Dieser durchaus plausibelu Schilderung zu
folge muß der erste Uankee welcher das Häuserschieben in
Amerika einführte ein geborener Spreewälder gewesen zu sein
Denn die jenseits des Oceans zur Anwendung gelangende Me
thode ist in ihrer Grundform zweifellos die nach Herin von
Schulenburg im Spreewalde seit Menschengedenken übliche
Auf welcher Seite somit das Recht der Priorität liegt braucht
nicht untersucht zu werden

Die Eröffnung der Landesausstellung in Alten
burg findet Sonntag den 12 August statt Auf einem an der
Geraer Straße belegenen Platze der viele Morgen hält er
heben sich eine Menge H llen Zelte Pavillons Kiosks Thürme
und andere Bauten welche den prächtigen Ausstellungspark
mit den besten Erzeugnissen der Gärtnerei umschließen und da
zu bestimmt sind alle Produkte der Industrie des Gewerbes
der Kunst des Kunstgewerbes der Gärtnerei der Forst und
Landwirthschaft aufzunehmen

Tornan 23 Jnli Was für rasfinirte Diebe es unter
den Arbeiterinnnen polnischer Nationalität giebt ergiebt sich
ans dem Nachfolgenden Ein bisher auf dem Ritterguts
Schkopau arbeitendes Mädchen hatte zwei ihrer Landsleute be
stöhlen nnd sich mit ihrer Beute aus hem Staube gemacht
Nachdem dieselbe daselbst vermißt wurde entdeckte man auch
den Diebstshl Bei der nach ihr gehaltenen Nachfrage wurde
auch bekannt daß dieselbe es auch verstanden hatte durch Au
nähme falscher Namen verschiedene Waaren und Geld zu er
schwindeln und damit zu verschwinden An baarem Gelde
hatte sie 29 Mark gestohlen Die von ihr erschwindelten Ge
genstände haben einen Werth von 41 Mark Die Geschädig
ten machten die Ausreißerin gestern hier in Tornan ausfindig
woselbst sie wieder einen anderen Namen angenommen hatte
Mit Hilfe deS Herrn Gensdarm Stein wurde die Diebiu ver
haftet und verschiedene Kleidungsstücke sowie 23 Mark bei ihr
vorgefunden Den wahren Namen der Diebin wird man noch
erfahren

Mordversuch Dresden 29 Juli Dr N In vor
vergangener Nacht ist von zwei hiesigen Tischlergehülfen
Namens Frankfurter und Grohe ein Mordversuch au einem
Mitgesellen Namens Koch verübt worden Sie hatten den
selben zu diesem Zwecke iu der 11 Nachrstuude in die Nähe
des Osterberges bei Oberwartha gelockt Dort feuerte Große
zwei Revolverschüsse auf Koch ab der in die Brust getroffen
zusammenstürzte Nachdem ihm die Brieftasche abgenommen
worden war n welcher sich wie die beiden Verbrecher wußten
400 Mark in Hundertmal kscheiueu befanden flohen sie Koch
kam indessen gestern Morgen wieder zu sich und schleppte sich
in die Wohnung desOekonom Schütze in der Nähe der Lieben
ecke Von dort wurde er nach dem hiesigen Stadtkrankenhause
transportirt wo er nun sehr schwer vielleicht auf den Tod
verwundet darniederliegt aber doch die Mordgesellen noch be
nennen konnte Dieselben wurden denn auch noch im Laufe
des gestrigen Vormittags verhaftet und sollen bereits Geständ
nisse gemacht haben Leider ist das Opfer der beiden Räuber
auch ein Verbrecher denn die erwähnten 400 Mark waren der
Rest einer Summe von 1500 Mark die sich Koch durch Dieb
stahl vor einiger Zeit zu verschaffen wußte Frankfurter und
Große waren wie es scheint seine Mitwisser und mit diesen
Beiden hat der Dieb seine Beute bis auf die genannte Rest
summe durchgebracht Die letzten 400Mark wollten dieBeiden
noch allein genießen

Schächten untersagt Aus Gera geht der Allgemeinen
Fleischer Zeitung die Mittheilung zu der Magistrat habe dem
dortigen Schlächtermeister F Nestel unter Androhung einer
Geldstrafe von 150 Mk untersagt beim Schlachten des Viehes
die jüdische Methode des Schächtens anzuwenden da das Schäch
ten als Tbierquälerei anzusehen sei Der Magistrat stellt sich
da bemerkt hierzu die Volks Ztg auf einen eigenen Stand
punkt und bricht den Stab ohne weiteres über eine Schlacht
methode welche die bedeutendsten Theoretiker und Praktiker als
die für das Thier am wenigsten schmerzhafte bezeichnen Der
Groß Schlächtermeister Hofmann in Berlin welcher wöchentlich
40 bis 50 Rinder schlachten läßt bringt für Juden wie für
Nichtjudeu ganz gleichmäßig die jüdische Methode des Schäch
tens zur Anwendung Herr Hofmann theilt die Ansicht vieler
Schlächtermeister und Veterinärärzte daß beim Schlagen des
Viehes das Blut sich mit dem Fleische vermischt dagegen kann
das geschächtete Thier sich vollständig ausbluten Daß die Ent

fernung des Blutes vom sanitären Standpunkte aus die größte
Wichtigkeit hat niuß jedem denkenden Menschen einleuchten
Die jüdische Gemeinde zu Gera wird sich eine solche Matzrege
lung und Beschränkung nicht ohne Weiteres gefallen lassen
sondern sich bei der Regierung beschweren

Das Braunschweiger Tageblatt berichtet unter
dem 27 Juli Ein sehr b e d auerlicher Vorfall über
den die abenteuerlichsten Gerüchte in der Stadt schwirren hat
sich gestern Nachmittag in der siebenten Stunde auf dem Gro
ßen Exerzierplatze zugetragen Ein Seeonde Lientenant vom
67 Infanterie Regiment welcher seit längerer Zeit von hoch
gradiger Nervosität heimgesucht ist und erst in diesem Jahre
zur Milderung seines Leidens einen mehrmonatlichen Urlaub
zu nehmen gezwungen war begab sich gestern Nachmittag ge
folgt von einem einzelnen Füsilier des Regiments nach dem be
zeichneten Platze und ließ den Mann exerzieren und tirailliren
und zwar in einer Weise daß darüber im anwesenden Publi
kum Entrüstung laut wurde Das hatte einen handgreiflichen
Konflikt mit dem Offizier zur Folge wobei letzterer nachdem
er einen Arbeiter unbedeutend mit dem Degen verletzt hatte
den Kürzeren zog und schließlich von herbeigeholten Kameraden
vom Schauplatz des bedauerlichen Auftrittes hinweggeführt
ward Daß der Letztere welchen die Kameraden des Betrof
fenen nur aus der oben erwähnten übergroßen Nervosität und
Exzentrität sich zu erklären vermögen auf das bekannte gute
Einvernehmen zwischen Militär und Civil unserer Stadt ohne
jeglichen trübenden Einfluß bleiben wird braucht wohl kaum
betont zu werden Die Untersuchung dieses Falles ist nach
jeder Seite hin eingeleitet

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 29 Juli

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 24,50
Weizenmehls M 22, bis M 22,50 Roggenmehl0 M 21,
bis M 21,50 Roggenmehl 0/1 M 19,50 bis M 20, Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M 11, Weizen
kleie Mk 9 bis Mk 10 Weizenschalen Mk 9 Haidemehl
Mk 32,50

Drucksachen in Form von Postkarten Es wird
darauf aufmerksam gemacht daß vom I Oetober dieses Jahres
ab gedruckte Karten in Form von Postkarten nur dann noch
gegen die Druckiachentaxe 3 Pfg Beförderung mit der Post
erhalten wenn sie auf der Vorderseite das Wort Postkarte
nicht tragen Auf der Vorderseite Adreßseite hat nur die
Adresse zu stehen Diese Karten werden sehr viel gebraucht im
Geschäftsverkehr zu Avis Ankündigungen e und empfiehlt es
sich daher den vorhandenen Vorrath derartiger mit dem Worte

Postkarte versehener Drucksachen möglichst bis Ende Septem
ber noch zu verwenden bei Neuherstellung solcher Karten aber
der postalischen Bestimmung gemäß das Wort Postkarte
nicht wieder mit aufdrucken zu lassen

Nordhausen Erfurter Eisenbahn Gesellschaft Aus
Erfurt 28 Juli wird geschrieben Von kompetenter Seite geht
uns die Mittheilung zu daß dieVerwaltungs OrganederNord
bausen Erfurter Eisenbahn Gesellschaft in Ausführung des in
der Generalversammlung vom 26 v M gefaßten Beschlusses
das Unternehmen dem preußischen Staate zum Kaufe anzu
bieten bereits Anfangs dieses Monats eine diesbezügliche Ein
gabe an den Herrn Staatsminister Maybach haben gelangen
lassen Eine Antwort ist bis jetzt nicht ertheilt worden kann
auch kaum schon erwartet werden da der Herr Minister zur
Zeit von Berlin abwesend ist In manchen Kreisen glaubt man
übrigens daß eine Antwort überhaupt nicht erfolgen werde
nnd diese Beantwortung des ganzen Mannövers wäre aller
dings die richtigste

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom M Juli

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V 18133 18844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
40/0 Unstrut Regul Obligat
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
S /g Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
4z proz Hyp Anl der Hall Brauerei fMichaelis
Hallesche Baukvereins Actien
Körbisdorf Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien

Dörstewitz Rattmannsd Brauuk J Act
Zeitzer Paraffin u Sotarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächj Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietlcb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Psännerschaft
Packhofs Actien

Zinsfuß

4

3V
3V

4

4

4

5

5

4z
5

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

s

4

fco
fco
fco

Coursnotiz

102,75 G
99 G
S9,S0 G
101,50 G
101,50 G
102 G
101,50 G

103,50 G
101 G

111

260 G

121

121
192

47 G

170 G
350 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Telegraphische Nachrichten
Heidelberg 29 Juli In der aus Anlaß der Universitäts

jubelfeier neu hergestellten Aula der Universität fand heute
Nachmittag 5 Uhr unter Theilnahme der Professoren und Do
zenten mit ihren Frauen der akademischen Bürger und aller
städtischen Notabilitäten der erste öffentliche Festakt bestehend
in der Überreichung des von den Frauen der Universitäts
lehrer gestifteten nach dem Entwürfe des Professor Goetz in
Karlsruhe ausgeführten prachtvollen neuen Universtlätsbanners
statt Das Banner war von fünf Mitgliedern des Studenten
ausschusses umgeben die Tochter des Ophtalmol gen Professor
Otto Becker Frl Margarethe Becker sprach ein von ihrem
Vater verfaßtes schwungvolles Festgedicht die Gemahlin des
Pros von Bulmerineq verlas die Schenkungsurkunde in welcher
bestimmt ist daß das Banner wohl der Gesammtheit der
Studentenschaft niemals aber einer einzelnen Körperschaft der
selben vom jeweiligen Prorektor überlassen werden darf Hier
auf überreichte Prof Holsten ein von den Professoren gestiftetes
m Silber und Gold von Trübner Heidelberg meisterhaft gear
beitetes Schreibzeug gleichfalls nach einem Entwurf von Prof
Goetz Karlsruhe hergestellt Der Prorektor Prof Jmmannel
Bekker dankte in längerer Rede zunächst dem Großherzog und
der Stadt für die glänzende Herstellung der Aula sprach hier
auf den Frauen und den Professoren feinen Dank aus für die
überreichten kostbaren Geschenke und empfahl schließlich das
neue Universitätsbanner der treuen Hut der Studentenschaft
Der Vorsitzende des Studenten Ausschusses swä rasä Klaus
antwortete mit Dankesworten und mit dem Gelöbniß daß die
Studentenschaft das Banner stets hüten und in Ehren halten
werde Mit einem Festgesang schloß die eindrucksvolle Feier

Konstantinopel 29 Juli Die Provenienzen aus Mon
tenegro sind einer 10tägigen Quarantäne unterworfen worden
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Donnerstag den Z August d Js
Bormittags Z H Ähr sollen im Hofe
der Hallo schen Aktien Bierbrauerei
am Notzplatz Hierselbst

Ä flotte Kutschpferde I Zaudaner
ß Coup I halbvsrdsckteL Wagen
I Schlitten mit s Paar Schellen
geläuten 5Z neue und K alte Kntsch
geschirre K Kummetgeschirre I
Sattel sowie div Stallutsusilien
c zum Nachlasse des verstorbenen

Dirsktoss DüZsLMLL NMS gehörig
meistbieteud gegen Baarzahlung ver
steigert werben

Halle a S d ZT Juli I88T

Anctwüs Kommissar und Gerichts
Zäxator

A Ä SSonnabend den Zt d M Vorm
S /z Uhr verkaufe ich Geffzstrafte W
zwangsweise I Varthie Nhrglü ser

GeNtchtsvsllzieher in Halle a S

Sonnabend den JA d Mts früh
IO Uhr versteigere ich Geiftftrafte 4 Z
zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Kleiderschrank Z Tische I Mäh
tisch Z Bilder I Cylinderuhr I
Schreibtisch mit Aussatz K Spiegel
I Komods I Küchenschrank Ka
narisnvögsl

MMisz z Gerichtsvollzieher

Sonnabend den IZ b M Mittags
IS Uhr versteigere ich in Giebichen
stein auf dem Röderberge zwaugs
weise gegen Baarzahlung

I Sopha Stück Wein und
Biergläser

Sll i lv Gerichtsvollzieher in Halle

6 a

IN,t ttiSSS
zZt ÄNlio NLi kL

Wchmmgm
von 100 120 Thlr sind Merseburgerstr
30 per sofort od 1 Oktober zn vermiethen
und daselbst parterre oder Landwehr
fircche L im Essuptoi r zu erfragen

Wohnnng l Zimmer nebst Zubehör per
1 Oktober für 75 0 Mark zu vermiethen

Memeyerstr IN is
Mein Comptoir und Tager verlegte

ich nach

WyHererstr 8Z Part
in Nähe der Bernburqentraße

NZZ NZZsWV
Repräsentant der Fabrik technischer Gummi

ZVM en C rl I ch w anitz Berlin
F

WsrZ
im Zwaugsvollftreckuugs Verfahren

Sonnabend den Zs d M Vorm
II Uhr versteigere ich Geistftratze LH
hier

I Doppelpult I Glasschrauk I
Spiegelschrauk I Kleiderschrank Z
Sophas I Stsgtisch zc

MKZ K ZR Gerichtsvollzieher
Zwangsversteigerung
Sonnabend den ZI Juli er Vor

mittags von Vs IG Uhr an versteigere
ich Geistftratze hier

I Büffetschrauk mit Marmorplatte
I Pianino I großen Pfeilsrspiegel
I Cyliuderuhr Ä Frauen Hemden
I Muff I seidenes Kleid Z Stühle
I Kleiderhalter

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstraße 8Z

Am ds Mts Vorm LO Uhr
verkaufe ich Geiststr 4s zwangsweise

I Komsde I Wäscheschränkchen
Nähtisch I PfeilerschränZchen und
I Sopha

Gerichtsvollzieher

MVÄO
Sonnabend den ZI Juli er Borm

IVVs Uhr versteigere ich Geiststr 4Z
hier zwangsweise

versch Möbel I Geige I Bände
von Conversations Lexi
kon versch Bücher und Kleidungs
stücke

Nist Gerichtsvollzieh er

Sonnabend den ZI d M Borm
10 Uhr kommen Geiststr IÄ zwangs
weise zum Verkauf

I Bertikow Z Spiegel I Casimir
kleid I Sopha I ovaler Tisch I
Fliegenschrank 8 gr Tischtücher
nnd einiges Küchengeräth

Gerichtsvollzieher

14v ans Wechsel oder Dar
lehen gegen gute Provision sofort
dringend gesucht Offerten unter M
M I an die Exped d Blattes

Freitag den ZK Juli Abends 8 Uhr

tK SSSSL LSKLö t MI
der rühmlichst bekannten kLulophon Virtnosen

Herren K U und
in Begleitung eiues

vorzüglichen Streich Drchesters

LrM
Entrse Zs Pfg Kasse im Garten M tr6e W Pfg

iler KAN II 8tM
VTII VerbKKdstKg m HMe K S iR Nzs,vi I

Sonntag 1 Aug Abends 7 Nhr Begrüßung der Gäste in Caf6 David
Montag 2 Aug Vorm 9 Nhr Begin der Verhandlungen

Abends Uhr s/xstessen in G f k David
DienStag 3 Aug Vorm 9 Uhr Fortsrtzung der Verhandlungen

Abends 6 Uhr in der Saalschlostbranerei Absahtt 5 Uhr vom Gimritzer Schleusengraben
Karten u 4 welche zum Festessen Dampferfahrt und Concert berechn

tigen wollen die Mitglieder bei unserm Vercinskassirer Herrn Z
Karlstraße 1 lösen

Billets zum Militär Cvneert s 20 Psg 6 Stück 1 Mark sind bei den Herren
Herrenstr 7 N W Zsvlt Oberglailcha 32

neue Promenade 14 u M Breiteste 32 zu haben An der Kasse 30 Pfg
Der Vorstand des Hans und Grundbesitzer Vereins Halle a/S

g z
Bei Mgemvener im aale

Heute Smmabsnd den ZI Juli

dnIsjMiW 8USKSI
sotvie T MMspiel des Heri n

Anfang 8 Uhr
Kasse ipreis 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Billet ü 40 Pfg in den bekannten

H Verkans stellen
D Näheres die Tageszetiel
A Morgen Sonntag u Montag keine
D Soir e Dienstag den 3 August

S Soir Se n Wastspisl

Die diesjährige General Versammlung unseres Vereins findet am

Montag den s AmgAst er
WoVMittKgs M Uhr

im Hotsl MV Stadt Hamburg im Halls a ,S
statt wozu nicht nur alle Mitglieder unseres Vereins sondern auch alle auderen Gönner
und Freuude des Fischerei Weseus hierdurch ergebenst eingeladen werden

Der Vorstand knüpst hieran die ergebenste Bitte etwa nen gewonnene Erfahrungen
auf dem Gebiete des Fischerei Wesens in der vorgedachten Versammlung mitzutheilen
Die bezüglichen Vorträge bitten wir vorher beim Vorstand anzumelden

Nach beendeter Sitzung Nachmittags 3 Uhr findet im Hotel Stadt Hamburg ein
ge meinschaftliches Mittagessen statt Anmeldungen hierzu werden vom Vorstand entgegen
genominen

Merseburg den 19 Juli 1386

Der VMmck des Fischerei Vereins
für den Regiernngs Bezirk Mersebnrg

Königlicher Oberforstmeister

KmWsiH Bl iMtrri
Heute Sonnabend Abends 7V2 Uhr

Kwtzes CMcert
der gauzeu Kapelle des Mgl Mgdü

Ms Mgts No ZG
Billets im Vorverkaufe zu ermäßigten

Preisen wie bekannt
O Mittgsi t Kapellsueister

Heute Sonnabend

Hlmi der Krieger
von IsSK ab

Dienstag den 3 Angust Abeuds 8 Uhr
im Rosenthal

S

Der Vorstand

Die BMsMche
befindet sich Br osWavts ÄTs llÄ D j
Lösen von Marken für den fslgensen T a
ist nicht m yr erforderlich da eine aus reichen e
Portioneazahl stets vsrcächig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welch
beliebigen Tagen verwendet iMede köa L x
sind nur bei Herrn Lsuis Gache g a e
Ulrichstraße 24, zu haben

Die WsrwalTWtzz d

Zwangsversteigerung
Am ZS ds Mts versteigere ich

Geiststraste 4Z Vorm IV Uhr
versch Möbel nnd Hausgeräthe

Gerichtsvollz gr Ulrichstr 9

V Vo bis

SWUM
jeder Höhe

/g der Taxe auf Stadthy
pothek

für bevorzugte Lage stes ansznleihen
durch

L iü ll W vrZI

Für I Sept od z Okt d I suche
ich einen mit besten Zeugnissen versehenen
verheiratheten Kntscher Passenden Falls
kann derselbe zugleich die Hansmanns
stelle übernehmen M

Magdeburgerstr 8 part
Gin ordentliches Mädchen wird zur

Aufwartung gesucht Zn erfragen
in der Cxpedition dieses Blattes

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen w gesucht u nachgew durch

Zgr lllrichstraße 4 im Neuen Theater

sowie eine zur Lagerung von
Zucker Getreide ze in der oberen
Leipzigerstraste sind preiswerth zu
vermiethen

K rrStie Niemeyerstr 11

MMiiicil Nüchrichlen

Bei dem schmerzlichen Verluste unserer
liebeu Tochter Marie sagen wir allen
guten Freunden und Bekannten für die vie
len Beweise herzlicher Theilnahme sowie
dem Herrn Konsistorialrath Göbel für die
trostspendenden Worte am Grabe unsern
tiefgefühltesten Dank

Halle a/S den 30 Juli 1886
Die Familie

Verlobte Auguste Böckeler und Hubert
beulen Hannover n Düsseldorf Johanne
Tienken nnd Heinrich Döscher Beverstedt
Marie Becker und Wilhelm Wahlstab Bah
rendors und Westerhüsen Jda Meinecke n
Fritz Bährecke Derenburg und Crottors

Vermählte Max Galley und Emilie
Körting Hannover Heinrich Pliuke nnd
Dora Nieschlag Linden

Geboren Ein Sohn Herrn Julius
Cohn Magdeburg Herrn Emil Bartsch
Ersnrt Herrn WilhelmRhssel Hannover

Eine Tochter Herrn Siegmuud Baack
Hamburg Herrn Herrn Strutz Bnckau

Herrn Wilhelm Oeding Neustadt Magde
burg

Für den redMonellen und Jnleratenthell verantwortlich Julius Munckelt in balle Plötz sche Buchdruckret R Nietlchman i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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